
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 01 45 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
Curdin Badertscher 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 01 45 
078 626 58 46 
 

curdin.baderscher 
@feggwatt.ch 

Gottesdienstflyer vom 
6. Juni 2021 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

 

 
 



__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Durch das Buch der Offenbarung gewährt uns Gott einen 
Blick in die Zukunft und somit auf das, was er noch tun 
wird. 
 
Dieser Blick hat Nachfolger von Jesus schon immer ermutigt, 
auch in den schwersten Lebensumständen hoffnungsvoll zu 
bleiben und entsprechend zu leben. 
 
Es gab immer wieder Menschen, die versuchten eine 
neue Weltordnung zu schaffen. 
Ein aktuelles Beispiel ist der Gründer vom WEF,  
Paul Schwab. 
 

Er sieht durch die Corona Pandemie  
die Zeit dafür gekommen. 
Seine Ideen beschreibt er im Buch «The great Reset» =  
«der grosse Neustart / Umbruch“ 
 
Das Problem dabei ist, dass wir Menschen keine  
bessere und gerechte Weltordnung schaffen können. 
Wir sind  Mitverursacher von Unrecht und Leid.  
 
Die gute Nachricht ist, das Böse und seine Folgen davon, 
werden nicht das letzte Wort haben. 
Der menschlichen Ohnmacht, begegnet Gott mit seiner  
Allmacht und schafft eine neue Ordnung. 

Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

 

+ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 

➢ Was hat Gott zu mir gesagt? 
➢ Wie setze ich es konkret um? 
➢ Wer kann mir dabei helfen? 
➢ Wem kann ich was weitergeben? 
 
_________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 

Gott wird uns seine Ruhe geben. 

Mit diesem Blick in die Zukunft will Johannes uns ermutigen, 
der Versuchung zu widerstehen uns mit dem Unrecht  
zu arrangieren und das Beste für uns herauszuholen.  

 
Dabei sollen wir standhaft und treu bleiben.  
Das können wir nur, wenn wir auf Jesus schauen und ihm 
Vertrauen.  
 
Je mehr wir lernen Jesus zu vertrauen, aus seiner Gnade, 
Liebe und Vergebung zu leben, desto mehr erleben wir 
Gottes Ruhe schon im hier und jetzt. 
 
 

Dabei sind wir nicht auf unsere eigene Kraft angewiesen. 
Der Heilige Geist wirkt mit seiner Kraft in uns. 
Er erinnert uns auch ans Ziel, Gottes neue Ordnung, in der wir 
völlig zur Ruhe kommen werden von aller Mühe. 
 

➢ Was hilft dir im Alltag, Jesus zu vertrauen? 

➢ Was bedeutet es für dich, standhaft und treu zu sein? 
Epheser 6.10-18 gibt uns wichtige Hinweise. 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Gott ist nicht gegen uns, sondern er liebt uns Menschen. 
Seine Liebe zu uns ist das Fundament  
der neuen Ordnung. 
 
Vergleiche dazu Johannes 3.16+17; Römer 5.10;                 
1. Timotheus 2.4; 1. Johannes 4.9+10 
 
 

Die neue Ordnung gründet sich ganz auf die Person und 
das Werk von Jesus Christus. 
 
Gottes Liebe annehmen bedeutet, zu anerkennen wer er ist! 
Der Engel erwähnt 3 Merkmale, was dies heisst: 

➢ Unterstellt euch Gott 

➢ Gebt ihm die Ehre 

➢ Betet ihn an. 
Gottes Liebe zu uns, können wir nur durch Jesus  
verstehen! 
 

➢ Was bedeutet es für dich, dass Gott dich liebt? 

➢ Welche Auswirkungen hat seine Liebe auf dein Leben?  

Gott wird allem Bösen auf dieser Erde ein Ende setzen.  
Aber das geht nicht ohne, dass die Ursache und  
die Verursacher zur Rechenschaft gezogen werden.  
Darum ist Gottes Gericht notwendig. 
 
Seine Liebe und Gerechtigkeit lassen Gott  handeln. 
 
Gott akzeptiert unseren Willen. Lies dazu Hesekiel 33.11 
C. S. Lewis sagt dazu: 
Es gibt nur zwei Gruppen von Menschen. 
1. Die, die zu Gott sagen: „dein Wille geschehe“. 
2. Und die, zu denen Gott sagt: „dein Wille geschehe“. 
 
Es ist also eine Frage der Anbetung. 
Wer oder was wir anbeten, bestimmt unser Leben. 
 
Alles Unrecht und Leid auf dieser Welt ist  so gesehen 
direkt oder indirekt, die Folge falscher Anbetung. 
 

➢ Wer oder was betest du an?  

➢ Wie beeinflusst deine Anbetung dein Leben? 

Kernaussage  
Das Böse wird nicht das letzte Wort haben. 

Gott schafft durch seine Liebe und Gerechtigkeit 
eine neue Ordnung.  

Durch Jesus finden wir da Ruhe. Gottes Gerechtigkeit 
Offenbarung 14.8-11 

Gottes Liebe 
Offenbarung 14.6+7 

 

 

Hinsehen und Feiern  Neue Ordnung 
Offenbarung 14.6-13 

Gottes Ruhe 
Offenbarung 14.12+13 


